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LUST

RUDOLF NUREJEW

A U F  D E N  S P U R E N  VO N  …

Ein Mini-Archipel vor der Amal�küste wurde zu seinem Rückzugsort. Heute 
kann man in der vis-à-vis gelegenen CASA ANGELINA Kraft tanken

r kam hierher, um Ruhe zu �nden. Er kaufte und 
bebaute drei Inseln vor der Amal�küste, um diese 
Ruhe für immer festzuhalten. Doch nur vier Jahre, 

nachdem Rudolf Nurejew, Tänzer und Choreograf von ei-
nem anderen, helleren Stern, sich seinen Traum im Tyrrhe-
nischen Meer erfüllt hatte, starb er abgema-
gert und erschöpft in einem Vorort von Paris.

Li Galli, die drei winzigen, steinigen 
Eilande, deren Silhouette vom Festland aus 
gesehen an einen springenden Del�n erin-
nert, verkörperten für den rastlosen Nure-
jew das Ende einer langen Reise. Eine Rei-
se, die 55 Jahre zuvor mit seiner Geburt in 
einem Zug der Transsibirischen Eisenbahn 
begann, kurz bevor dieser in Irkutsk plan-
mäßig Halt machen sollte. Eine Reise, die 
den russischen Ballett-Virtuosen erst ins 
Exil und anschließend in die Staatenlosig-
keit zwingen sollte. Eine Reise auf die be-
rühmtesten Bühnen der Welt. Am Ende 
dieser Reise, im Herbst 1989, als im Osten 
Europas Nurejews Heimat, die Sowjetunion, allmählich in 
sich zusammensackte, saß der Tänzer auf seiner Insel, tod-
krank, und blickte nach Westen, nach Capri, wo einmal 
mehr die Sonne im Meer versank und mit ihr auch seine 
eigene Ho�nung auf Unsterblichkeit. 

Von den Li Galli aus hat man wahrscheinlich den pri-
vilegiertesten Blick auf die legendäre Küste Italiens und sei-
ne Perlen: Positano zur Linken, Amal� zur Rechten. Und 
in der Mitte: Praiano, ein lange Zeit fast unbekanntes und 

noch heute vergleichsweise unberührtes Dorf inmitten des 
touristischen Trubels. Einem Schwalbennest gleich klam-
mert sich dort ein wirklich famoses Hotel an den Fels und 
schwebt regelrecht über der Brandung. Die „Casa Angeli-
na“ ist ein Hotel, das es so vermutlich kein zweites Mal gibt 

und dessen Konzept man verstehen muss, 
um es zu lieben. 

Weiße, strenge Linien konturieren 
das Haus, erinnern zusammen mit dem 
warmen Interieur aus Holz an eine recht-
winklige Segelyacht, wenn es so etwas denn 
gäbe. Alles hier ist anders als in den ande-
ren Luxushotels der Gegend. Der Baustil: 
modernistisch. Die Einrichtung: nord-
italienisch. Die Ausstattung der Zimmer: 
so qualitätvoll und solide wie in einem 
Schweizer Kurhotel. Der Service: von sou-
veräner, zurückhaltender Fürsorge, jenseits 
jeder anbiedernden Ekstase. Das Essen: 
spektakulär, weil zeitgemäß und inspirie-
rend statt italienisch-sentimental. Der 

Beach-Club: so mondän wie viele andere allzu gern wären. 
Die „Casa Angelina“ ist ein gesunder Ort. Ein Platz, 

um zu sich zu �nden, tief einzuatmen, dankbar zu sein 
für die Schönheit des Lebens und die Ruhe, die es uns an 
Orten wie diesem zu schenken vermag.
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M EHR A M A LFI GEHT NICHT

1 In die Klippen des Monte Tre Pizzi gebaut: das alte Fischerdorf Praiano am Golf von Salerno 2 O sole mio: Blick von der Casa Angelina  
auf Positano gegenüber 3 Del�n aus Stein: Das zu den Li Galli gehörende Inselchen Il Gallo Lungo ist etwa 400 Meter lang und 200 Meter breit.  
4 Moderner Minimalismus: Die 60 Quadratmeter große Angelina Suite ist eines von 37 in Blau-Weiß und mit zeitgenössischer Kunst gestalteten 

Zimmern und Suiten. 5 Die Pool Chairs unter Zitronen locken mit zitrusgelben Badetüchern von Etro und einer phänomenalen Aussicht.
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